
Wie gehen wir mit Holzfeuchte

um? Holz schwindet und

quillt bei wechselnder Holz-

feuchte. Die Bestimmung der Holzfeuchte

ist nur mit einem Holzfeuchtemessgerät

möglich. Zur Überprüfung und Kontrolle

der relativen Holzfeuchte wird ein elek-

tronisches Feuchtemessgerät eingesetzt.

Bei diesem wird über zwei Elektroden, die

ins Holz eingeschlagen werden, der elek-

trische Widerstand des Holzes gemessen.

Der Messwert kann bei vorheriger Einstel-

lung der Messparameter unmittelbar ab-

gelesen werden.

Die Holzfeuchtemessung ist von den

Parametern Holzart und Temperatur des

Holzes abhängig. Diese müssen am Mess-

gerät eingestellt bzw. nach gerätespezifi-

schen Tabellen umgerechnet werden.

In der Praxis ist für die Beurteilung der

Holzfeuchte die mittlere Holzfeuchte ent-

scheidend. Diese wird mit folgender Ein-

schlagtiefe ermittelt:

Bei etwa 1/3 der Holzdicke befindet sich

die optimale Messtiefe zur Ermittlung der

mittleren Holzfeuchte. Jedoch sollte die

Messtiefe nicht über 40 mm liegen. Bei

einer Einzelmessung kommen die Ergeb-

nisse dieser Messung dem Wert der Darr-

methode am nächsten.

Hilfreiches Merkblatt

In diesem Zusammenhang muss auf das

aktuelle Merkblatt vom Bund Deutscher

Zimmermeister ‘Elektronische Holzfeuch-

temessung’ verwiesen werden. Die Aus-

gleichsholzfeuchte von Holz liegt nach

DIN 1052 in einem Innenraum bei 12%

+/- 3%; bei Außenwänden 15% +/- 3%.

Da Holz sich im Laufe der Zeit an diese

Holzfeuchte angleicht, wird es schwinden

und sein Maß verändern. 

In der DIN 1052 ist festgelegt, dass

Bauschnittholz mit der im Gebrauchszu-

stand zu erwartenden Holzfeuchte einge-

baut werden soll. Dadurch werden Maßto-

leranzen durch nachträgliches Trocknen

gering gehalten, die die Gebrauchstaug-

lichkeit des Bauteils nicht gefährden. 

Trocken und
gemessen
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Diese gemessene Feuchtigkeit von
26,3% ist eindeutig zu hoch.

PRAXIS & TECHNIK
Holzfeuchtemessung

Die Deutsche

Blockhaus Akade-

mie hat eine Infor-

mationsreihe von

vorsorglichen und

nachträglichen bautechnischen Verbesse-

rungen an Blockhäusern entwickelt, die

an einem ausgewählten Beispiel in ver-

kürzter Form vorgestellt werden.

Weitere Informationen unter der 

Rufnummer 0049-(0)2984-99199940 oder 

im Internet www.blockhausakademie.de

Diese gemessene Feuchtigkeit von
18,1% ist zulässig.



Wie kann man mittels der Holzfeuch-

tebestimmung das zu erwartende Setz-

maß ausrechnen? Das Schwinden des

Holzes in tangentialer/radialer Richtung

ist laut DIN 4074 mit 0,24% je 1% Holz-

feuchte anzunehmen. Somit lässt sich die

zu erwartende Setzung in einem Block-

haus ganz genau berechnen.

Beispiel: Holzfeuchte von 24% auf 15%

(9% x 0,24) = 2,16 cm pro m. In der Bau-

praxis ergibt sich hieraus ein zu erwarten-

des Setzmaß für das Beispiel einer Treppe:

Etagenhöhe 2,80 m x 2,16 cm/m = 6,05

cm. Hierbei ist die montagebedingte Set-

zung zunächst nicht berücksichtigt.

Beachten und bestimmen

Gerade bei einem Blockhausbau kom-

men die Eigenschaften des Holzes beim

Trocknungsvorgang voll zum Tragen. Dies ist

ein wesentlicher Punkt, den es konstruktiv

bei allen Setzungen und der Erfüllung der

Luftdichtheit zu berücksichtigen gilt. Selbst

bei einer relativen Holzfeuchte von 20%

sind fast 5 cm Setzung pro Geschoss baulich

zu berücksichtigen. Geschieht dieses nicht

oder ist das Holz zu nass, sind Schäden und

Leckagen vorprogrammiert. 

Es ist ein besonderes Anliegen, darauf hin-

zuweisen, dass dies technisch gelöst werden

kann. Der Blockhausbau kann somit dem

heutigem Stand der Technik gut entspre-

chen. Zum Beispiel müssen bei Innenpfos-

ten Gewindefüße eingebaut werden. Diese

können dann je nach Bedarf der neuen

Höhe angepast werden. Bei Innenwänden,

die nicht aus Blockwänden bestehen, ist

bei der Befestigung darauf zu achten, dass

die Blockwände sich setzen können. Hier-

bei sind verschiedene Konstruktionen mög-

lich. Am sichersten ist es, wenn man vorher

die Holzfeuchte genau gemessen hat. So

kann das zu erwartende Setzmass vorab

ermittelt werden. Es empfiehlt sich generell,

einen Zuschlag von 25% vorzugeben, um

auf der ‘sicheren Seite’ zu sein. Der Bauherr

sollte immer, unter Anwesenheit, auf eine

Holzfeuchtemessung bestehen. BH

Selbst bei einer relativen Holzfeuchte
von 20% gilt es, fast 5 cm Setzung zu
berücksichtigen.

Die vertikalen Langlochwinkel erlauben
eine bewegliche Balkenbefestigung und
somit die zuvor bestimmte Setzung.

Im Merkblatt ‘Elektronische Holzfeuch-
temessung’ vom Bund Deutscher Zim-
mermeister wird die Vorgehensweise
erklärt.

Bei 1/3 der
Holzdicke, je-
doch nicht tie-
fern als 40 mm
(optimale
Messtiefe),
wird die mitt-
lere Holz-
feuchte be-
stimmt. 


